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Wir sind dankbar für all’ die glücklichen Jahre,
die wir mit Dir verbringen durften.

In unseren Herzen lebst Du für immer.

Sigrid Lisson
geb. Thummel
* 21. 07. 1946 † 02. 04. 2013

In stiller Trauer:
Eduard Lisson
Dirk und Jana
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im Kreis der Familie statt.

Die Mutter war’s,
was braucht’s der Worte mehr.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti und Oma

Gisela Thiede
* 11. 6. 1937 † 7. 4. 2013

In stiller Trauer:

Dein Uwe mit Kerstin, Paul und Annika

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 4. Mai 2013, um 11.00 Uhr

auf dem Südfriedhof in Halle (Saale) statt.

Als Gott sah,
dass die Straße zu schwierig wurde
und die Hügel zu steil,
nahm er sie behutsam in seine Hände
und sprach: „Der Friede sei dein.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Omi und Uromi

Margit Haase
geb. Janker
* 29. 12. 1927 † 5. 4. 2013

In stiller Trauer:
Rotraud undWillfried
Wolfgang und Marina
Silke, Madeleine mit Jens und Magdalena
Claudia mit Alexander und Leopold

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 19. 4. 2013, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in
Lieskau statt.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat, das ist eine köstliche, eine
wunderbare Sache.

(Hermann Hesse)

Wir nehmen Abschied von meiner Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante

Inge Dietze
geb. Hofmann

* 17. 07. 1930 † 01. 04. 2013

In stiller Trauer:
Michael, Kathrin und Florian Dietze

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 19. 04. 2013, um 12.00 Uhr auf

dem Gertraudenfriedhof statt.

Die Mutter war’s,
was braucht’s der Worte mehr.

Wir sind dankbar für all’ die glücklichen Jahre, die wir mit
Dir verbringen durften. In unseren Herzen lebst Du für
immer.

Erika Mücke
geb. Napiralla
geb. 31. 05. 1923 gest. 07. 04. 2013

In stiller Trauer:
Rüdiger Mücke
Mario Mücke
Uwe Mücke mit Familie

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 24. 04. 2013, um
12.00 Uhr in der AVALON-Feierhalle, Huttenstraße 74 in
Halle statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist unser lieber Vater,
Opa, Onkel, Schwiegersohn und Schwager

Jörg Gimbel
* 14. 09. 1940

am 20. März 2013 verstorben.

In stiller Trauer:

Andrea Gimbel
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 20. April
2013, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Zappendorf
statt.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de

Rosinante ist kein Pferd
THEATER Im Fundus in Teutschenthal schlummern über 200 Kostüme. Andere
Bühne leihen Kleidung aus, Freunde spenden undmanchmal wird geshoppt.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Was wäre ein
Theater ohne seinen Fundus? Es
wäre schlecht bestellt um Don Qui-
chotte ohne sein Kettenhemd, den
König Drosselbart ohne sein schi-
ckes Wams oder eine Braut ohne
Brautkleid. Diese Sorgen plagen
das Teutsche Theater in Teutschen-
thal nicht. „Zumindest wissen wir
immer, wie wir eine Lücke schlie-
ßen können“, sagt der Chef des För-
dervereins, Matthias Scholz, der
selbst auch auf der Bühne steht.
In der Geburtsstunde des Dorf-

theaters vor mehr als 17 Jahren sah
es freilich ganz anders aus. Alle,
die zum Ensemble gehörten, hiel-
ten Ausschau nach Kleidung, die
für die Bühne geeignet sein konnte.
Intendant Armin Mechsner wurde
mit Kostümen aus dem Fundus
mancher Berufstheater wie das
Opernhaus in Halle unterstützt
und frönte ganz nebenbei seinem
Hobby, ausrangierte Dinge wie
Stühle, Spiegel, Schubkarren und
vor allem Körbe aller Art und Grö-
ße für das Theater zu sammeln.
Freunde des Hauses steuerten Ent-
behrliches oder auf dem Dachbo-
den Gefundenes bei oder spende-
ten.
Zu den besonderen Inventarstü-

cken zählen ein sehr alter Uniform-
mantel (vielleicht für den Haupt-
mann von Köpenick?), ein schwar-
zes Telefon mit Wählscheibe, auf
der noch die Nummern „115 DRK“
und „110 Volkspolizei“ zu erken-
nen sind und mehrere Herren-
Bademäntel mit uralten Streifen-
mustern. Ein absoluter Knaller
aber ist ein schwarz lackierter
Brustpanzer, der laut Scholz vor
langer Zeit auf der Motocross-Stre-
cke gefunden wurde.
Und so wuchs mit den Jahren ein

stattlicher Bestand, der ausreichte,
sowohl die Stücke für Erwachsene
als auch die Märchen für Kinder
auszustatten. Die Kleidung werde
gehegt und gepflegt, vor allem
jene, die nicht so einfach zu erset-
zen wäre, sagt Scholz. Ab und an
gehe im Eifer des Proben- oder
Spielbetriebes auch mal etwas ka-
putt. Wolfgang Pähtz platzte zum
Beispiel in einer Probe nicht der
Kragen, sondern das ganze elegan-
te, bodenlange, rote Kleid, weil er
auf den Saum trat. „Zum Glück
kann unsere Souffleuse Angelika
Reese gut mit Nadel und Faden um-

gehen und reparierte den Scha-
den“, sagt Pähtz.
Nicht um sich zu revanchieren,

sondern eher „weil ich dran ge-
dacht habe“, beteiligte sich der Fo-
tograf Pähtz an einer Auktion in
Leipzig und ersteigerte etliche Hü-
te, die in den Fundus eingegangen
sind. Ein besonderes Stück steuer-
te auch Ralf Schmidt bei. Er hatte
von einem Pfarrer einen 100 Jahre
alten Priesterrock erhalten. Vor al-
lem die Frau des Schauspielers
sorgt dafür, dass das gute Stück im-
mer wieder aufgebügelt wird.

Jedes Theater lebt ja auch von Il-
lusionen. Das ist in Teutschenthal
nicht anders. So ist das stolze Ross
von Don Quichotte, Rosinante mit
Namen, hier eben kein Pferd. Der
liebeskranke Ritter kommt im - ge-
strickten - Kettenhemd auf dem
Fahrrad daher - und seinen rundli-
chen Knappen Sancho Panza trifft
es noch ärger. Weil der - seinem
niederen Rang angemessen - im
Buch von Miguel de Cervantes auf
einem Esel reitet, hat man in Teut-
schenthal dem Mimen kurzerhand
ein Kinderfahrrad untergeschoben.

So hart kann das Leben eines
Schauspielers sein. Für die Reini-
gung seines Kostüms ist jedes En-
semblemitglied selbst verantwort-
lich, mitunter werden die Profis be-
müht. Scholz: „Im Fundus selbst
heißt es lüften, lüften, lüften.“
Ab und an werden auch Auktio-

nen im Internet besucht. Das Har-
lekin-Kostüm für Tabea Häßler zur
Theaterpreis-Verleihung hat
Scholz bei Ebay ersteigert. „Manch-
mal gehen wir aber auch für Shirts
und andere Kleinigkeiten schop-
pen“, sagt er.

KONZERT

Der Neue Chor Halle
singt in Steuden
STEUDEN/MZ - Im Dorfgemein-
schaftshaus Steuden findet am
Sonntag um 14 Uhr ein Früh-
lingskonzert statt. Der Neue
Chor Halle unter der Leitung
von Tom Zierenberg stellt mu-
sikalische Ergebnisse seiner
Probenarbeit in Steuden vor.
Der Eintritt ist frei. Nach dem
Konzert gibt es Kaffee und Ku-
chen.

PLANETARIUM

„(T)Raumschiff Erde“
und Geschichten
MERSEBURG/MZ - Das Planeta-
rium Merseburg, Teichstraße 2,
lädt am Samstag um 20 Uhr
zu „(T)Raumschiff Erde“ - einer
Vorführung des Sternenhim-
mels ein. Auf einem Flug durch
den Kosmos wird Ausschau
nach einer zweiten Erde und
fremden Himmelskörpern ge-
halten. Die Besucher nehmen
an einer spannenden Expedition
teil. Am Sonntag gibt es ab
16 Uhr eine Veranstaltung für
Kinder ab sechs Jahre: „Einmal
Erde und zurück“. Drei mul-
timediale Kurzgeschichten wer-
den die Besucher hören.

TOURISMUS

Am Geiseltalsee werden
Boote verliehen
MERSEBURG/MZ - Das Landes-
verwaltungsamt hat Genehmi-
gungen für die gewerbliche Be-
fahrung des Geiseltalsees er-
teilt. Laut Information betrifft
das den vom Landesamt für
Geologie und Bergwesen zur
Nutzung freigegebenen Teil auf
dem Südfeld des Sees. Damit
wird der Verleih von Segel-,
Motor-, Ruder- und Tretbooten
sowie der Betrieb einer Sport-
bootschule sowie eines Boots-
pendelverkehrs an der Marina
Mücheln möglich.

SERVICE

Jäger werden zur
Prüfung eingeladen
MERSEBURG/MZ - Die Untere Jagd-
behörde des Saalekreises nimmt
die nächste Jägerprüfung am
26. und 29. Juni ab. Die Prü-
fungsgebühr beträgt 125 Euro.
Antragsformulare sind bei der
Behörde erhältlich. Der An-
meldeschluss ist am 28. Mai.

Informationen gibt es unter
Tel. 03461/40 1219.

IN KÜRZE
ANGEBOT

Ferienspaß
inder
Tabakstanne
Anmeldung ist bis
Ende Juni möglich.

MERSEBURG/MZ - In den diesjähri-
gen Sommerferien wird Kindern
und Jugendlichen im Alter von sie-
ben bis 16 Jahren im Schulland-
heim „Tabakstanne“ im Erzgebirge
wieder viel Sport, Spiel und Spaß
geboten. Geschulte Gruppenleiter
betreuen die Gäste in altersgerech-
ten Kleingruppen mit maximal
zehn Personen. Zur Auswahl ste-
hen sechs Tage Ferienclub für 152
Euro, eine fünftägige Schnupper-
woche beziehungsweise ein Fuß-
ballcamp für 131,50 Euro, eine
achttägige Teeniewoche ab elf Jah-
re für 193,00 Euro oder ein zwölftä-
giger Doppelclub für 275 Euro. In
allen Angeboten sind das gesamte
Programm, die Fahrtkosten und ei-
ne abwechslungsreiche Verpfle-
gung aus eigener Küche inbegrif-
fen. Die angegebenen Preise sind
bis auf Weiteres für Kinder und Ju-
gendliche aus dem Saalekreis
durch den Landkreis gestützt. Spe-
zielle Leistungen wie Reiten, Klet-
terwald und Motorradtrial sind mit
gesonderter Erlaubnis der Erzie-
hungsberechtigten und gegen eine
geringe Zuzahlung möglich. Die
Anmeldung muss bis 28. Juni erfol-
gen.

Informationen gibt es im Schulland-
heim unter Telefon 03721/8 42 59.

CAMPUS MERSEBURG

Wirtschaft
bietetInfotag
MERSEBURG/MZ/KPR - Am Samstag
lädt der Bundesverband mittelstän-
dische Wirtschaft in der Zeit von
10 bis 16 Uhr auf den Merseburger
Campus, Geusaer Straße, ein. An-
liegen sei es, an diesem Tag der of-
fenen Tür allen Interessenten
wichtige Studieninformationen
und Eindrücke vom studentischen
Leben zu vermitteln. So erklingt
Jazz-Musik, passend zu einem Film
des Masterstudiengangs Medien
und Kulturwissenschaft. Span-
nend wird ein Vortrag „Tatort
Hochschule“. Außerdem gibt es In-
fos zu allen in Merseburg angebo-
tenen Studienrichtungen wie Inge-
nieur- und Naturwissenschaften
und Informatik.

VORSCHAU

Shakespeare und Miss Sophie
Shakespeares Komödie „Der
Widerspenstigen Zähmung“ wird
im Theater Teutschenthal am
Samstag um 20 Uhr gespielt. Am
27. April gibt es um 20 Uhr das
Programm „Best of“ mit den bes-

ten Liedern und Szenen, so zum
Beispiel dem Kult-Sketch „Miss
Sophies 90. Geburtstag - Dinner
for one“. Geboten in hallescher
Mundart. Karten gibt es an der
Abendkasse. KPR

„Im Fundus
heißt es lüf-
ten, lüften,
lüften.“

Matthias Scholz
Vereinschef

Braut mit Zylinder? Schauspielerin Tina Schröder posiert im Theaterfundus für den Fotografen. FOTO: WOLFGANG PÄHTZ
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